„Ziel ist es, von abstrakten Bewegungen in der Luft zu sichtbaren Linien zu kommen. Die freien Körperbewegungen werden durch konkrete Linien und Formen auf dem Papier „programmiert“ und im Gehirn verankert.“               


                                                                                                     (Ragnhild Oussoren-Voors�)








1 Einleitung





Im Rahmen meines Referendariats unterrichte ich seit August 2001 in den Stunden meines Ausbildungsunterrichts Sprache und Mathematik in einem 1. Schuljahr. 


Das intensive Arbeiten mit den Schüler/innen in zwei Fächern ermöglichte eine begleitende systematische Beobachtung, bei der sich insbesondere motorische Schwierigkeiten verdeutlichten. Diese manifestierten sich z. B. darin, dass die Kinder bestimmte Bewegungsabläufe nicht - oder nur sehr schwer - nachvollziehen konnten oder beim Schreiben einige Schriftelemente nicht korrekt notierten. 


Auf der Suche nach geeigneten differenzierten Übungen und individuellen Fördermöglichkeiten, mit dem gleichzeitigen Anliegen einer ganzheitlichen Förderung meiner Schüler/innen, stieß ich auf den „Schreibtanz“ von Ragnhild Oussoren-Voors.





Die schwedische Graphologin und Schreibpädagogin Ragnhild Oussoren-Voors entwickelte das Schreibtanz-Konzept, mit dessen Hilfe die grob- und feinmotorischen Fähigkeiten von Schüler/innen gefördert werden sollen. In einem 9wöchigen ganzheitlichen Trainingsprogramm wird das Ziel verfolgt, „mit Hilfe von Musik, Rhythmen, Spielen und Fantasiezeichnungen eine fließende und zusammenhängende Schrift zu entwickeln, indem man grobmotorische Bewegungen und Federführung vereint.“� Dieses geschieht durch den Einsatz grobmotorischer Übungen in der Luft sowie an der Tafel und auf Plakaten, durch individuelle Schreibübungen und Schreibspiele.





Die Darstellung dieses Konzepts bestärkte mich in meinem Vorhaben und ich stellte mir die Aufgabe, die grob- und feinmotorischen Fähigkeiten der Erstklässler/innen zu fördern, um das Schreiben von fließenden und zusammenhängenden Bewegungsabläufen zu ermöglichen.


Gleichzeitig sehe ich in der Durchführung die Herausforderung zu ermitteln, ob es wirklich möglich ist, durch den Einsatz des „Schreibtanzes“ die Motorik der Schüler/innen zu fördern.





Ich gehe in meiner Arbeit dieser Fragestellung nach, indem ich das Konzept von Ragnhild Oussoren-Voors erprobe und eigene Modifizierungen mit einfließen lasse.





Die Erprobung eines Konzepts setzt die Kenntnis der aktuellen Situation voraus; dieses bezieht sich auf die Gegebenheiten der Schule, den Ist-Stand der Kinder und die Funktionen des Lehrers. Nur auf der Basis dieses Wissens ist es möglich, eine Problemstellung zu formulieren und eine Schwerpunktsetzung der eigenen Arbeit vorzunehmen. 


Diese Bestandsaufnahme (Kap. 2) bildet die Grundlage für die Formulierung der Ziele     (Kap. 3), die mit der Durchführung des Schreibtanzes verfolgt werden.


Das Modell von Ragnhild Oussoren-Voors sieht eine Dauer von 9 Wochen vor, in denen unterschiedliche Übungsformen zu thematischen Schwerpunkten im Mittelpunkt der Arbeit stehen. Das Konzept mit den von mir eingebundenen Modifizierungen stelle ich im 4. Kapitel ausführlich vor, bevor ich im Anschluss auf die Durchführung des Schreibtanzes in der geförderten Klasse eingehe (Kap. 5).


Das Aufstellen von Zielen für die eigene Arbeit ist nur dann sinnvoll, wenn das Erreichen dieser auch ausgewertet wird. Meine Evaluation (Kap. 6) bezieht sich dabei aber nicht nur auf die Zielsetzung, sondern auch auf die Lehrerfunktionen und die Übertragbarkeit des Konzeptes. 


Am Ende der Arbeit setze ich mich kritisch mit dem Konzept „Schreibtanz“ auseinander und gehe auf Konsequenzen ein, die sich aus meiner Erprobung ergeben. Des Weiteren werden Ansätze meiner Weiterarbeit am Thema vorgestellt (Kap. 7).





� Oussoren-Voors, Ragnhild: Schreibtanz I. Dortmund, 1996. S. 10.


� Oussoren-Voors, Ragnhild: Schreibtanz I. Dortmund, 1996. S. 10.
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